
 Sortendatenblatt – Nüsse / Schalenobst 

Landesverband Schleswig-Holstein  
im Bund deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 

1. Haselnüsse: 
 
Bei Haselnüssen sollten mind. zwei Sorten gepflanzt werden bzw. in der Nachbarschaft 
welche vorhanden sein, um die Befruchtung zu fördern.  
 

Hallesche Riesennuss 

Wuchs:  Sehr stark, breitaufrecht, Kätzchen im Winter rotbraun 

Frucht:   Fruchtstand mit 3-4 Nüssen, Nuss sehr groß, breit kegelförmig,  hell- bis 

 dunkelbraun gefärbt 

Erträge:  hoch 

Reifezeit: Mitte bis Ende September 

 

Rote Zellernuss 
Ist eine der ältesten und wertvollsten Sorten 

Wuchs:  Niedriger, eher buschiger Wuchs, stark verzweigt, bildet Ausläufer und 

 Wurzelschößlinge 

Frucht:   Mittelgroße, länglich zugespitzte Früchte, meist in Büscheln von 2 bis 3 Nüssen, 

 dunkelbraune Schale, Geschmack: angenehm mandelartig-süß 

Erträge:  Sehr ertragreich 

Reifezeit: Sehr früh, Mitte bis Ende August 

 

Webbs Pricenuss 

Wuchs:  Mittelstark, breitkronig, Kätzchen im Winter graugrün 

Frucht:   Fruchtstand mit 2-4 Nüssen, Hülle sehr lang, tief eingeschlitzt, Nuss mittelgroß, 

langeiförmig, hellbraun, guter, wohlschmeckender Geschmack 

Erträge:  Sehr hoch und früh einsetzend 

Reifezeit: Mitte bis Ende September 

 

 
2. Wallnüsse 
 
Wallnüsse sind selbstfruchtbar, das heißt, sie können sich selbst befruchten und benötigen 
keine andere Sorte. Da Walnussveredlungen, also Sorten frostunempfindlicher und kleiner 
im Wuchs sind als die reine Art empfehlt es sich für den eigenen Anabu eine Sorte zu 
pflanzen.  
 

Jupiter 

Wuchs:  Mittelstark mit breiter, dichter Krone 

Blatt:  Groß, sehr ausgeglichen, ganzrandig, glänzend und saftig grün 

Frucht:   Fruchtstand mit 2-3 Nüssen, eiförmig, Kern sandgelb, geschmacklich gut, fällt von 

 der Hülle sauber aus, Nuss sehr groß, breit kegelförmig, hell- bis dunkelbraun  

Erträge:  Anfangsertrag im 2. bis 3. Standjahr, Fruchtbarkeit außerordentlich hoch und 

 regelmäßig, auch einsame Bäume bringen gute Erträge 

Reifezeit: Spättreibende, sehr edle Sorte 
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Mars 
Sehr edle und neuere Sorte, gut bewährte und frostwiderstandsfähige, regelmäßig 
fruchtbare Sorte, geeignet für warme oder kühlere Lagen 

Wuchs:  Mittelstark mit breiter, mitteldichter Krone 

Blatt:  zart, gesund, junge Blätter typisch lichtgrün 

Frucht:   Fruchtstand mit 2-3 Nüssen, Schale sandgelb, edel, fast glatt, Kern leicht lösbar, 

 geschmackvoll  

Erträge:  Anfangsertrag im 3. bis 4. Standjahr 

Reifezeit: Treibt und blüht noch später als Jupiter 

 
 

Seifendorfer Runde 
Schöne Statur, edle und reiche Beblätterung, Krankheitswiderstandsfähig 

Wuchs:  größer und mittelstark, aufrecht, Krone hochpyramidal wachsend 

Blatt:  Saftgrün mit bläulichen Anflug 

Frucht:   groß, rundlich bis oval, vollkernig, Schale glatt und hell, Kern hellgelb, 

 geschmacklich wertvoll, 2-3 Nüsse je Fruchtstand  

Erträge:  Anfangsertrag im 4. bis 5. Standjahr 

 

 

3. Edelkastanien / Maronen 
 
Neben der durch Aussaat vermehrten Art „Castanea sativa“ gibt es auch Sorten, durch 
Veredlung hervorgebracht, u.a.:  
 

Doré d Lyon 

Wuchs:  Mittelstark 

Frucht:   Fruchthülle mit 2.3 Nüssen, zart und süß 

Erträge:  Mittel bis Hoch und relativ früh 

Reifezeit: Anfang bis Mitte Oktober 

 

 


